
Kurzzeitbetrieb und effektives Drehmoment 
 
 
Werden Antriebe im Kurzzeitbetrieb überlastet, so kann über die Berechnung des 
effektiven Drehmoments die thermische Kontrolle erfolgen. 
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Beispiel: 
 
Ein Antrieb wird zum Anfahren für 500 msec mit 2-fachem Nennmoment, danach 
zum Verfahren für 2 sec mit 0,5-fachem Nennmoment und zum Bremsen für 500 
msec mit 1,8-fachem Nennmoment betrieben. Die Pause beträgt 1 sec. 
Das Nennmoment des gewählten Antriebes beträgt Mn = 30 Ncm. 
 
 

Ncm

M tttt
tMtMtMtM

eff

5,29

8750,4
012504501800

15,025,0
105,0502155,060 2222

4321

4
2
43

2
32

2
21

2
1

=

===== +++
+++

⋅+⋅+⋅+⋅
+++

⋅+⋅+⋅+⋅

 

 
 

neff MM ≤  

NcmNcm 305,29 ≤  
 
 
Die Bedingung, dass das Meff gleich oder kleiner als das Nennmoment ist, ist erfüllt. 
Der Antrieb kann somit eingesetzt werden. 


